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"Nach Lage der Dinge bin ich ein unglücklicher Mensch, und als Mensch werde ich 
meinem Charakter nach niemals glücklich sein", hat er einmal über sich gesagt. 
Sergej Rachmaninow, der als Sohn einer Adelsfamilie vor 150 Jahren in Russland 
geboren wurde, gilt als der große Melancholiker unter den Komponisten, als 
Inbegriff für slawischen Schwermut, Exil und Heimatlosigkeit. Rachmaninow, der 
aus der Zeit Gefallene. Gerade während in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, als 
eine rebellische Moderne die Klassikwelt erschütterte, war der auch als Pianist 
erfolgreiche Wahl-Amerikaner ein umstrittener Künstler, dessen klangschöne, 
gefühlsintensive Musik vom Feuilleton als "kitschig" und "anachronistisch" 
abgekanzelt wurde. Hat sich der Blick auf Rachmaninow seitdem verändert? Was 
bedeutet es aus heutiger Perspektive modern zu sein? Fragen, denen Markus 
Vanhoefer in seinem Feature über den pessimistischen Großverdiener Rachmaninow 
nachgeht. 

Katja Amberger, Julia Fischer, Hans Jürgen Stockerl, Andreas Neumann 

http://www.hoerdat.de

